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c n o ir u 8.

Liebe .

Sustig ! wohlauf !
Lasset uns mit Purpur - schönen
Rosen und mit Lilgen crönen /

Da sie in der Blüthe sind :
Nur in Gärten / Wiftn / Wäldern /
Grün - und Blum- gemahlten Feldern /

Unser Hertz ein Wollust find .
Lustig . ' wohlauf !

Thorrecht verbündte Sünder !

^zhr bringet eure Tage zu in Freuden
In Sunden / Wollust / und Eytelkeit ;
Da doch das Göttliche Hertz hat wollen leydenVor euch verlohrne Kinder
Aus Liebe des Todtes Bitterkeit .

. -
' Die sollen unsr ' er Rache

trgkelt . Gewiß nicht entgehen /

.
Dlrs Urtheil ist schon gefallet .

Boßhelr GOtt und fern Gerechtigkeit mache
Nur / was sie bestellet /
Auf meinem Wünckc die Sünder stehen.

Sünder . Ihr meine Sinnen
A 2

Gerecht

Genies -



W

Genießet nur aller Lust /

Nach Wunsch und Wollusts - Beginnen /
So immer eurer Freude ist bewust .

L k I

Lastetuns lausten ohn ' Zäume und Zügel

Gleich einem freyen und muthigenPftrd /

Da uns die Wollust noch hebet die Flügel

Zu aller Boßheit der sündigen Heerd :
Man muß die Früchten
Zernicht vernichten /

Da sie noch reiste zu unsrem Genuß /
Wann schon die Erden

Kahle will werden /

Lest man nicht Blumen mehr ohne Ver¬

druß .

Liebe . O was Schmeryen !

Empfinde ich /
^ ^ .

Da der Sünder erhärtet sich

Und alle Boßheit verübet :

Da ich die Liebe in Göttlichen Oertzen

Nicht werde geliebet !
Büß . O daß er mich könnt finden

Durch eine wahre Reu ?

Liebe . Ich wolt ihm stehen bey / .
Und in seinem yertze vollkommen entzünden

Des Göttlichen Hertzens Liebe .

B„ x . O G«ttl : chs Hertz ! O gib «



Dem Sünder doch diese Gnade !

Liebs . Ich ihn zur Lieb und Büß einlade .

L k I

Eyß - gefromes Sünder - Hertz ?
WLlst dann noch die Lieb nicht lieben /

JEsu Hertz noch mehr betrüben /

Ja vermehren dessen Schmertz ?
Ey ! zu dieser Hertzens - Flamme /
Daß sie dich nicht einst verdamme :

Das noch warm vergoß ' ne Blut
Dir entzündt der Liebes - Glut .

Mnder . Was vor Regungen fülle ich
In meinem Gemüthe ?
Das Geblüte

In meinen Adern empöret sich:
Eine ungemmie Traurigkeit
Will mich überfallen .

Gerecht Wirst du nicht / da es noch Zeit /
rigkeit . Dich entäußern von alten

Deinen Lastern und Üppigkeiten /
Werd ich dir ein scharffes Urtheil bereiten .

Sünder - O wehe mir ! O wehc !
Lauter Forcht und Aengsten mich umgeben /

Aus Trauren fast vergehe .

Boss . Veränd ' re nur dein Leben /

Und mit zerknirschten Hertzen
Zu den Göttlichen Hertz JEsu eyle

A z Mit



Mit grosser Reu und Schmertzen
Über all ' deine Sünden /

Durch Büß und wahre Liebes - Pfeile
Wirst sichr' e Huld und Gnade finden -

^ k I L .

Nur die Thränen
Dich versöhnen

Durch die Büß mit deinem GOtt :

Wilst entgehen der Hollen - Schmertze /
Such bey deines JEsu Hertze

Hilff in deiner Sünden - Noth .

Gerech - Ja ia boßhasste Seele /

rigkeit . Die Büß ist der eintzige Weege
Der Schärfte meiner Strasse zu entgehen .

Boßh . Nein nein ! mein Welt . Kind dich nicht quäle /
Die sanffte Wollusts - Winde dir noch wähen /
Nur fröhliche Gedancken hege ;
Du hast zur Büß noch Zeit /
Und zugleich ein barmhertzigen GOTT .

Sünder . Eben darum will ich in Forcht nnd Noth
Suchen seine Barmhertzigkeit .

Boßh . Wann der greife Alters - Schnee
Dein Haupt wird begrauen /

Und die Kräfften zur Wollust sich vermindern /
Da kanst ja mit bußfertigen Kindern
Durch kläglichs Ach und Weh
Um Büß und Gnade schauen.

Da



Gerech - Da deine Jahr und Klafften Mütk /
rigkeit . Wird gewiß die Zeit Dr Büß zu spart -

L k I L .

O Sünder erstaune
Dich rufft die Posaune

Zum Gerichte der Göttlichen Räch :
D er Waag < Schall der Sünden
Ein Vorschlag zu finden

Sind all " deine Wercke zu schwach .

Liebe « Sünder ! so dich die Gerechtigkeit
Weder der zürnende GOtt
Zur Büß bewegen kan /

So blicke doch mit thränenden Augen an
Die Liebe und Barmhertzigkeit
Des Göttlichen Hertzen /
Daß durch unendliche Schmertzen
Ein grausamen Todt

Dir zu Lieb hat wollen erdulten .
Sünder . Ach ! ich förchte vor meiner Sünden - Schuldm

Des Himmels strenge Rache !
Doch jenes Hertz wird meiner erbarmen sich /
Das vor mich gestorben im Grabe liget .

Boßh . Zage nicht / mein Liebling / lache /
Dein eytles Förchten nur betrüget /
Und falsch verwirret dich :
In Lastern deines Lebens

Ist schon Büß und Gnad Vergebens .



L k I L .

Wann der Metzen angefült /
Pfleget er zu reisen :

Ist das Geld undGuth verspielt /
Pflegt man schlecht zu speisen /

Deiner Sünden Maaß und Zahl
Ist erfüllet tausendmahl /

Sey dir dann die beste Lehr /
Dencke an kein Busse mehr .

Liebe . Solte dann des Sünders Boßher ' t
. Die Liebe des Hertzens IEsu besigen ?

Gerech » Ich ruffe um Straff und Todt
rlgkeit . Über diese UnbußferLigkeit .
Boßh . Ihr habt ja ein gerechten GOtt /

Dem muß der Sünder unterligen .

c n o K u 8 .

Der Sünden Plagen
Uns fast zernagen

Marck/Bein/Blut/Hertze / und See ! !
Büß - und Liebs - Gaaben
GOtt nur will haben /

O wohl ein harter Befehl !
Liebe . Auf auf O Sünder !

Es ist nicht so schwär Büß zu üben /
Als es dir die Boßheit vorzeiget ;

Die



Die eytle Welt - Kinder
Sind ohne dem zum lieben

Mehr dann zu viel geueiget ;
So liebe das Göttliche IEfu - Hertz /
Das voll der Sanfft - und Demuth ist .

Sünder . Ach ja l der Welt und Wollusts - List
Machen nurPeyn und Schmertz /
Ich will mich in dieses Hertz versencken.

Liebe . Diß wird vor deine Sünden /

Wann du wirst wahre Reu empfinden /
Sich dir zur Wohnung fchencken.

^ k I

Laß den Himmel Blitz und Pfeile /
Laß ihn regnen Donner - Keule /

Sicher bist in ZEsu Hertz :
Wer in diesem Hertze wohnet /
Wird durch dessen Lieb verschonet /

Förcht keinStraffe/förcht keinSchmertz .

Bliff . Mein Sünder ! die Büß ist nicht so hart .
Liebe . Ich bin ihr Meisterin .
Gerech - Mein Waage ist die Richterin /
trgkeit . Wann er die Thränen spahrt .
Liebe . Sünder ! siehe an diß Hertz /

I . ONZINU8 hat selbes auch nach dem Todt
Eröffnet dir zum Leben /
Nachdem es durch all ' erdenklichen Schmertz
Den letzten Tropften Blut
Dir zu Lieb hat wollen geben ;

B Er -



Erkenne dann dessen Lieb / und deine Noth /
Entschlief dich mit frischen Muth .
Vielleicht erschrecket dich
Das blutige Creutz und Dornen - Cron /

So dieses Hertz umgeben ?
Doch diese sind eben

Die Flammen / so selbes entzünden /

Dein kaltem Hertz ein Hitz zu finden .
Bup . Air erkennest den Ancker schon /

An deme sich mit allen Kräfften
Dein Hoffnungs - Heyl soll häfften .

^ k I

Das ist das Hertz /
In dessen offner Wunden

Viel Sünder Gnad gefunden /

Treib nicht mehr Schertz :
So viele Tropffen Blut

Diß Hertz vergießen thut /
Sind Zungen / die dir rathen ein /

Du solst bußfertig seyn .

Sünder . Ich Will / ßa ich M

Bußfertig seyn ;
Aber ach ! - - r -

Buß . Warum dann schweigest still /

Und haltest die Wort auf der Zunge ein ?

Gerech - Stwann fürchtest du meine Räch /

riLkeik . Die nichts scll unbestraft lassen ?
O



Sünder . O die Menge meiner Sünden

Machet mich des Todts erblassen !
Liebe . Hoffe nur / bey offner Hertzens - Wunden

Wird deine Reue Gnade finden /
So alle küssende Sünder gefunden .

Boßh . Nein nein ! verzweifle / verzage !
Zur Büß kein Stund noch Tage
Dir mehr vergönnet ist .

Gerech - Zur Busse hast noch Frist /
rigkeit . Dann das Liebs - volle Hertz

Deines Heylands wartet mit Schmertz
Auf deine Bekehrung / auf deine Büß /

Sonst ich aus gerechtem Urtheil dich straffen muß.

^ k I L .

Zörchte dir nicht /

Busse nur übe ;
Mein Urtheil bricht

Dein Reu und Liebe :
Lieben und büßen

In JEsu Hertz /
LaffetnichtS wiffen

Von Straff und Schmertz .

Sünden Ist es dann möglich /
Das ich Gnad und Barmhertzr ' gkeit
Von dem Göttlichen Hcrtze erlange ?

Liebe . f liebet 1
Büß . Es 4 wart auf !> dich.
Gerecht . ( mahnet 1

B 2 C



Sünder . So seye es / ich bin bereit !
Büß . Dein Busse nun anfange .
Sünder . O Göttlich ' s Hertz hier liget

Ein armer Sünder vor dir /

Den die Wollust der Weit zwar bestzet /
Doch jetzt deine Liebe gewonnen hat ;
Laß meine Zäher doch finden Statt /

Die ich Ströhm , reich vergieße hier !
Groß ist die Menge meiner Sünden /
Doch ist noch größer deine Barmheryigkeik '
Straff mich nicht nach der Gerechtigkeit /

Und laß mich Gnade finden .
Mache mich aus Lieb und Reu vergehen /
Vernichte mich /

Da werdest du die Probe sehen /
Daß ich von Hertzen liebe dich .
Erlöse mich von der Hollen - Glut
Dein vor mich vergossnes Blut .

L k I

O Göttliches JEsu - Hertz
Aus Liebe / Reu / und Schmertz

Ich mich in dich verftncke :
O laß in dir mich ster - ^- den !

Ach nein ich sterbe nicht /
Wer rufft mich zum Gericht ?

O Hertz ! dein Gnad mir schencke /
Und laß mich nicht verderben .

Es



Lieb . Es sey gelobt und gebeneöeyk
Das allerheiligste IEsu - Hertz /

Das den Sünder zur Gnade aufgenommen .

Gerech - Von dir , O Liebe : ist Barmhertzigkeit
rigkeic . Und seine Bekehrung kommen .

Liebe . Deine Schärffe durch Angst und Schmertz
Hat ihm das Hertz gebrochen -

Daß er Zum Creutz gekrochen -

O U L 11 O.

nun der

Die ^horcht?. . ; dich ! ( Büß )
/

M,,der . r Lieb ;^at k mich ; k Lieb z
i - ewogen /

Straffe
Sünden

Und IEsu Hertz hat
^ ^ ^ gezogen /

du ) s seist

Daß
du

ich!
frey :

^ ^ i ihm ; lA seyn getreu .

Boßh . Mein Gewalt und Krafften verschwinden
Bey jenen Seelen /

Die ihre Zuflucht suchen
In JEsu - Hertzen .

Gerech - Dich alle Sünder verfluchen /

iigeeik . Die deine Fall - Strick quälen /
Und mit Reu und Schmertzen
Allda sich zerknirscht einbinden .

Liebe . O ! alle Sünder kommet daher !
Hier ist der Zufluchts . Orth /

B 3 Mwo



Allwo das wanckende Schiff eurer Sünden /
Auf dem Gefahrs - vollen Meer /
Als einen sich ' ren Port
Sich kan des Untergangs entbinden .

L k I L .

Ach ! ihr Sünder eylt herbey !
Durch die Liebe / durch die Reu

Werd ihr Kinder GOttes seyn :

JEsu - Hertze steht euch offen /

Wo ihr sicher könnet hoffen
In die Gnad zu gehen ein .

Sünder - O Hertz der Liebe ! mein Lieb mein Trost :
Ich find in dir nun wahre Freuden /
Ja selbst den Himmel fast verkost ;
In dir ich leb / und sterben will /

Süß / wird mir seyn all Schmertz und Leyden /
Du bist und bleibst mein eintzigs Zihl .
Bußfertige Sünder helfft mir dann /

Vor unser neues Leben /

So uns das Göttliche Hertz gegeben /

Lob / Ehr / und Danck zu stimmen an .

L N 0 k ll 8.

Dir sey Lob O Göttlich ' 6 Hertz !
So uns Sündorhat zu Gnaden

Gnädig -



Gnädiglich genommen an :

Stärcke unsre Reu und Schmertz /
Das uns nicht die Boßhe ' t schaden

Und durch Sünd verführen kan .

O . ^ L4 . O. O .
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